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1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001
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BIP-Wachstum – real und nominell

Quelle: Statistik Austria, www.statistik.at
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Wachstum des BIP in % | 1989 – 2001

WACHSTUM DES BIP in % | 1989 – 2001
Quelle: Statistik Austria, www.statistik.at
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BIP – absolut | BIP in Mrd. Euro | 1988 – 2001

BIP in Mrd. Euro
Quelle: Statistik Austria, www.statistik.at
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Depression

Verzicht auf Investitionen
Steuererhöhungen
Schuldenrückzahlungen

Öffentliche Investitionen
Steuersenkungen
defizit-spending

Konjunkturverlauf
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Antizyklische Konjunkturpolitik
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Wertschöpfung

SUMME ALLER WERTSCHÖPFUNGEN 
= 
WERT DES ENDPRODUKTES

Wert des 
Endproduktes

Wert-
schöpfung

Wert-
schöpfung

Vorleistung
MEHL

Vorleistung
BROT

Vorleistung
WEIZEN

Wert-
schöpfung

Wert-
schöpfung

Bauer Müller  Bäcker Supermarkt
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Konjunkturpolitik 

INSTRUMENTE DER KONJUNKTURPOLITIK 

SITUATION: KRISE, REZESSION
• Geringe Nachfrage und

Produktion
• Hohe Arbeitslosigkeit

• Geringe Inflation

SITUATION: HOCHKONJUNKTUR
• Hohe Nachfrage und

Produktion
• Geringe Arbeitslosigkeit

• Hohe Inflation

WIRTSCHAFTSPOLITISCHES ZIEL:
Belebung der Nachfrage,

um vor allem die
Arbeitslosigkeit 
zu bekämpfen

WIRTSCHAFTSPOLITISCHES ZIEL:
Dämpfung der Nachfrage, um 

vor allem die Inflation 
zu verringern

FINANZPOLITIK
Steuersenkungen

Staatliche 
Investitionen

GELDPOLITIK
Ausweitung der Geldmenge

Senkung der Zinsen für Kredite

FINANZPOLITIK
Steuererhöhungen

Verschiebung staatlicher
Investitionen

GELDPOLITIK
Einschränkung der Geldmenge
Erhöhung der Zinsen für Kredite



BIP

Antizyklische
KonjunkturpolitikHochkonjunktur

Depression

Staatliche Maßnahmen 
zur Dämpfung der 
Wirtschaft

Staatliche Maßnahmen 
zur Belebung der 

Wirtschaft

Konjunkturverlauf

langfristiger
Trend
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Konjunkturpolitik 2
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8
Entstehung, Verwendung und Verteilung des BIP

BIP

Entstehungsrechnung Verwendungsrechnung Verteilungsrechnung

In welchen
Wirtschaftsbereichen ist 

das BIP entstanden?

Wofür wurde
das BIP

verwendet?

Welche Einkommen 
sind bei der Produktion 

entstanden?



Das Wirtschaftswachstum verläuft nicht gleichmäßig, sondern
unterliegt Schwankungen. Die typischen Phasen eines Konjunk-
turzyklus sind Krise (Depression), Aufschwung, Hochkonjunktur
und Abschwung (Rezession).

WACHSTUM DES BIP in % 

ZEIT

KRISE, DEPRESSION

Nachfrage niedrig

Produktion niedrig

Arbeitslosigkeit hoch

Inflation niedrig

Löhne niedrig

Zinsen niedrig

ABSCHWUNG, REZESSION

Nachfrage sinkend

Produktion sinkend

Arbeitslosigkeit steigend

Inflation sinkend

Löhne sinkend

Zinsen sinkend

Nachfrage steigend

Produktion steigend

Arbeitslosigkeit sinkend

Inflation steigend

Löhne steigend

Zinsen steigend

AUFSCHWUNG

Nachfrage hoch

Produktion hoch

Arbeitslosigkeit niedrig

Inflation hoch

Löhne hoch

Zinsen hoch

HOCHKONJUNKTUR
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Konjunkturzyklus


